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demK.K. privtl Hetzamphlthearer rmterdea Weißgerbera
l» Irv'  Sonntag de » 28 -» Oktyb « r 17 - 2.

, unter einet abwekbslenden türkischen Musik 7

rill sehr tlitekcssMek Tßierlanws
7 und zM Dank dem hochzuverehrenderr Publikmn gewidmet,

^r erbgehattev werde «. r-

Aie k. k. .Thierheypachtung vermag dem hschfchätzbaren Publikum kein ander-
Opfer zu bringen , als das wahre Geständnis) , das; die Edlen Bewohner

Wiens sie durch ihre 10jährige pachtungsiahre mittelst ihres geneigten Levfals und
Unterstützung vom Untergänge schützte; die Pachtung wird also zur Erkenntlich,
keir an diesem Tage eine ganz besondere Beleuchtung geben , welche die wünsche
«utsdrückt , die das liebvolle Publikum ver-gnügen und erfreuen werden.

Eine Stunde vor dem Thierkampfe erscheint die vermehrte juNge Gesell¬
schaft , die nämlich in den kleinen Bären , in den kleinen Wölfen und dem listigen
Äffen bestehtz sobald sie aber zu ihren Verdruß den Play verlassen ' müssen,
zieht man
? öS . Erstens

Dem jungen Raubbärn seine Falle ; auf seinen Raub begierig eilt er aus der
nur halbgeöfneten Falle auf den Platz ; doch er findet weder zu Wasser noch zu
Land etwas für seinen Zahn , nun aber erhlickt er plötzlich etwas auf dötn Stej^
Zaum , eiligst besteigt er selben, fteudtgst nimmt er ferne Heute , die er in seine
Falle zieht. .

öS . öS . öS . Z w e y t e n «. ^
-Erbricht ein wilder hungarrscher Ochs mit äußerster wuth das Stlerthorr

alles zu durchbohren ist sein Wunsch , doch der Heymeisier, Ferdinand Hödl , tritt
aufden Kampfplatz , um dem hochschätzbaren Publikum heut zum letztenmal
'rili Opfer zu drinnen ; unbekannt mir seiner̂ Stärke , Geschicklichkeit pnd Ent¬
schlossenheit siürmstber Ochs auf ihn , aber Hödl tödtet ihn mit einem Stiche,
und der Ochs fällt als der letztê den sein mächtiger Arm gerödret.

den, uns er tchkrtcht besiegt in siim Falle zurück. ^ ^ ^ ^ lßr ihn zuBo,
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Viertens.
Schleicht mit leisen Tritten ein siebenhürger WM auf den Platz ; sogleich machen ihm

WolfSfänger ihre Aufwartuua , er aber kennt ihre Spajst Mrn , und begkbr sich lieber auf
die Flucht » unwillig , daß sie sich verschmäht sehn , verfolgen rhu die Hunde , endlich werden sie

?<S. M . F » n f t e n «.
Treibt man den edlen flüchtigen Hirschen aus seinem Standort ^ seinetwegen

wird eine hohe Plache aufgespannt , man ladet alle Herren Hetz - und HundAieb-
haber em,mit ihren Hunden ihn zu forderen ; poch werden auch die Pachtuagshunde
ihn zu lagen nicht unterlassen, deren Galopp er nur durch einen Sprung über die
Plache entkommen muß.

^ -Sechstens.
Hat das Loos einen kithauer Bärn getroffen , aber auch Hunde traf baS Loo - mit chm

zu raufen ; sie setzen alle Bisse und Ohrfeigen ausser Acht , nur um ihren Feind -u besiegen ; doch
schwerlich wird «S ihnen glücken , gewiß aber einer Kuppel Pachtun - Shnndrn , dir ihn irdrr So¬
lo zu fangen im Stande sind.

Siebenten «.
Pftmrrt das böhmische Wildschwein aus seiner Falle ; da es sich im letzten Thirrkampf

so schr a «gezeichnet , io stehn ihr heute Pachtungsl -urrde zu Diensten , diese werden ihr nicht
weniger alö die kämpfenden Thiere zu schassen machen , unbesiegter kömmt sie nicht vom Platze.

M .M SlL. Achten «.
Galoprrt der bärtige , gekrauste Anerstrer aus seinem Stand¬

ort ; eine Rotte von Strerfaugem nahm sichS vor ihn zu besiegen;
als war es schon gewiß eilen sie ihm erügegen , doch beschämt werden
sie abgewieseu; eine neue Rotteerfahrt das nähmliche Schicksal, und
als Sieger geht der Auerstier nach vollbrachter Morion zurück.

1V8. Alö AA.  Neuntens.
Erscheint der schöne afrikanische TViesenlöwe in voller Majestät auf,dem

Kampfplatz ; nach ferner 2lnkunft springt - er imrge drevjabrige Stier ihm ent^
gegen , von den anfgebundenen Tatzen gebiesscn und gekratzt wird er woht wie
leytbin den Muth haben den Löwen anznpackrn ; ein Glück aber für ihn , wenn
er nur wie letzthin mit einer Wunde davon kömmt ; auch dieses Stück wagt die
k. k. Pachtung aus Liebe und Dank zn dem hochschätzbaren publrkum.

M . Alü. M.  Zehenten «.
Um dem hochschatzbaren Publikum ein überraschendes augenretyendes Ver*

gnügen zu machen, hat dre k. k. Pachtung von dem Herrn (Htuwer, k. k. Kunst - und
Lustfeuerwerker, eine besonders schöne Beleuchtung verfertigen lassen, welche in r
folgender Fronten bestehet:

Erste Fronte
Zeigt die Wünsche eines jeden guten Bürgers gegen seinen

Monarchen und dessen erhabene Gemahlinn . An der Mitte
ergötzet eine prächtig beleuchtende Feuenose mit der schönsten Bnl-
lautseuerverzierung das Auge in sechs Abwechslungen immer mehr.

, ' s w e y t e F r o n t e
Zeigt die Wünsche Her Pachtung sowohl gegen das gelamm¬

te Publikum überhairpt , ÄS gegen alle Hetzsremrde insbesondere
in dem prächtigsten Kolorit , und dem augenreitzendesten Brillant-
fener. - '
Um die wünsche der Pachtung in der Plätze sehen zu können , ist es jedem - er

schätzbaren Zuseher vergönnt , sich von den Stöcken aufden Hetzplatz zu begeben.

W
Die Eintrittspreise sind wie gewöhnlich.

Der Anfang ist mit dem Schlag 4 Mr.
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Viertens.
Schleicht mit leisen Tritten ein siebenhürger« Sols auf den Platz ; sogleich machen ihm ö

WolfSfänger ihre Aufwartuva , er aber kennt ihre Spassf Msn , und begkbr sich lieber aus *
die Flucht; unwillig, daß sie sich verschmäht sehn, verfolgen rhu die Hunde , endlich werden sie
seiner Meister, und er geht hin, wo er hergekommen.

NS . LS. F t n s t e n s.
Treibt man den edlen flüchtigen Hirschen ans seinem Standort ^ seinetwegen

wird eine hohe Plache aufgespannt, man ladet alle Herren Hey - und Hundstteb-
haber ein, mit ihren Hunden ihn zu forzieren; poch werden aSrh die Pachtuagshunde
ihn zu lagen nicht unterlassen, deren Galopp er nur durch einen Sprung über die
Plache entkommen muß.

Sechstens.
Hat das Loos einen kithauer Bärn getroffen, aber auch Hunde traf das Los- mit chm

zu raufen; sie setzen alle Bisse und Ohrfeigen ausser Acht, nur um ihren Feind zu besiegen; d»ch
schwerlich wtrd es ihnen glücken, gewiß aber einer Kuppel PachtungShunden, die ihn jeder So¬
lo zu fangen im Stande sind.

Siebentens.
Pftmrrt daS böhmische Wildschwein aus sen-er Falle ; da es sich im letzten Thierkamvf

so sehra - gezeichnet, so stehn ihr heute Pachtungshunde zu Diensten, diese werden ihr ritcht
weniger als die kämpfendes Lhiere zu jchasscn machen, unbesiegter kömmt sie nicht vom Platze.

Lö. MLL . Achtens.
Galoprrt der bärtiqe, gekrauste Auerstier aus seinem (Ztcmd-

' ort; eine Rotte von Strerfaugem nahm sichs vor ihn zu besiegen;
als war eö schon gewiß eilen sie ihm entgegen , doch beschämt werden
sie abgewieseu; eine neue Rotteerfähu das nähmliche Schicksal, und
als Sieger geht der Anerstier nach vollbrachter Morton zurück.

lVS. LS LS. Neuntens.
Erscheint - er schöne afrikanische Ä.iesenlöwe in voller Majestät auf dem

Kampfplatz ; nach ferner 2Lnkunft springt der,unge dreyjädrige Stier ihm ent^
gegen , von den aufgebundenen Warzen gebiesscn und gekratzt wird er wohl wie
letzthin den Muth haben den Löwen anzupacken ; ein Glück aber für ihn , wenn
er nur wie letzthin mit einer Wunde davon kömmt ; auch dieses Stück wagt die
k. k. Pachtung aus Liebe und Dank 'zu dem hochschätzbaren Publikum.

LS. AfS. LS. Zehenten «.
Um dem hochschatzbaren Publikum ein überraschendes augenrettzendeS Ver*

gnügen zu machen, hat dw k. k. Pachtung von dem Herrn iHtuwer, k. k. Kunst»und
Luftfeuerwerker , eine besonders schöne Beleuchtung verfertigen lassen, welche in L
folgender Fronten bestehet:

Erste Fronte
Zeigt die Wünsche eines jeden guten Bürgers gegen seinen

Monarchen und dessen erhabene Gemahlin«. Zn der Mitte
ergötzet eine prächtig beleuchtende Fenenose mit der schönsten Brrl-
lankfeuerverzieruug das Auge m sechs Abwechslungen immer mehr.»

>z w e y t e Fronte ...
Zeigt die Wünsche der Pachtung sowohl gegen das gestimm¬

te Publikum überhaupt. Als gegen alle Hetzfreunde insbesondere
in dem prächtigsten Kolorit, lind dem angenreitzendesten Brillant-
fener. - '
Um die Wünsche der Pachtung in der l^ ähe sehen zu können, ist es jedem - er

schätzbaren Zu scher vergönnt, sich von den Stöcken aufden Oeyplay zu begeben.

Die Eintrittspreise sind wie gewöhnlich.

Der Anfang ist mit dem Schlag 4 Ubr.
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